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Ana María González Matellán, Licenciada en Filología Alemana, Profesora de alemán en EOI. 
 
Thüringen 
Mit der Vereinigung entstandenes Bundesland. 
 
Landeshauptstadt: Erfurt 
Fläche: 16.172,50 Km² 




Aus der Geschichte:  Im Mittelalter war Thüringen durch seine zentrale Lage Knotenpunkt wichtiger 
Handels- und Verkehrswege, die Städte waren wichtige Handelszentren. 
Im 18. Jahrhundert erlebte das Land seine Blütezeit. Herzog Karl August von Sachsen-Weimar holte Johann 
Wolfgang von Goethe und Friedrich Schiller nach Weimar, das zum geistigen Mittelpunkt wurde. 
Wirtschaft: Nach der Wende hat Opel in Eisenach das Automobilwerk übernommen; BMW Fahrzeugtechnik 
bietet in seinem Werk in Eisenach Ausbildungsplätze für Industriekaufleute an. Berühmte Werke wie Jenoptik 
in Jena (feinmechanische und optische Industrie) konnten erhalten bleiben. 
Thüringen hat auch touristisch viel zu bieten; Weimar, Jena und die Wartburg sind lohnende Ziele für alle 
kulturell interessierten Besucher. In Thüringen gibt es  über 30.000 Baudenkmale, die es  zu erhalten gilt bei 
schmalen Kassen. Die Gelder dafür  stammen von Stiftungen, aus dem Europäischen Fonds für 
Regionalentwicklung (EFRE), aus Beträgen vom Städtebau und von Bürgern, die Fördergelder beantragen. 
Landschaft: Zwischen Harz und Thüringer Wald erstrecken sich Erholungsgebiete, die zum Wandern und 
Skifahren einladen. Nachdenklich macht jedoch der jährlich veröffentlichte Waldschadensbericht, der die 
Hälfte der Bäume als deutlich geschädigt einstuft. Damit ist Thüringen von allen Bundesländern am stärksten 
vom Waldsterben betroffen; am wenigsten geschädigt sind die Bäume in Rheinland-Pfalz und im Nordwesten 
von Deutschland. 
Städte: Jena ist eine traditionsreiche Universitätsstadt. Ihre Geschichte spiegelt verschiedene Epochen 
deutschen Geisteslebens wider:  Friedrich Schiller bekam 1789 durch die Vermittlung  Johann Wolfgang von 
Goethes eine Professur. Hier lehrten auch die Philosophen  Friedrich Hegel, Johann Gottlieb Fichte und 
Friedrich Schelling. Karl Marx studierte in Jena.  
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Auf der Wartburg bei Eisenach hielt sich 1521/1522 Martin Luther versteckt und übersetzte die Bibel ins 
Deutsche. Der Komponist Johann Sebastian Bach wurde in Eisenach geboren. 
Mit Weimar assoziiert man vor allem die klassische deutsche Literatur, Johann Wolfgang von Goethe und 
Friedrich Schiller, ebenso Musik von Johann Sebastian Bach und Franz Liszt. Der Philosoph Friedrich Nietzsche 
verbrachte in Weimar seine letzten Lebensjahre. Auch Traditionen der Malerei – Lucas Cranach der Ältere -  
und der Architektur sind mit dem Namen Weimar verknüpft. Das Goethehaus und das Schillerhaus wurden im 
Zweiten Weltkrieg beschädigt, sind aber wieder restauriert. Auch Goethes Gartenhaus ist noch heute zu 
besichtigen. 
Im Haus am Frauenplan entstanden viele von Goethes Dichtungen und wissenschaftlichen Werken. Er 
empfing in diesem geräumigen und elegant eingerichteten Haus Besucher aus aller Welt. Es kamen Künstler, 
Philosophen, Gelehrte – eine beeindruckende Zahl. 
Vergangenheit und Gegenwart verbinden sich im Deutschen Nationaltheater. In diesem Gebäude wurde 
1919 die Verfassung der ersten Deutschen Republik, der Weimarer Republik, beschlossen. 
Aber Weimar war nicht nur Inbegriff der Kultur und des Schönen. An die dunkelsten Kapitel deutscher 
Geschichte erinnert die 1958 eingeweihte Mahn- und Gedenkstätte in Buchenwald. Auf dem Ettersberg nahe 




Mit der Vereinigung entstandenes Bundesland. Das am dichtesten besiedelte von den neuen Bundesländern 
und das wirtschaftlich stärkste. 
Sprache:  Deutsch, Obersorbisch 
Landeshauptstadt: Dresden 
Fläche: 18.415,51 Km² 
                                         Einwohnerzahl: 4.139 Mio. (Nov. 2011) 
 
 
Aus der Geschichte: Sachsen gab viele Impulse: kulturelle, soziale, politische, auch in unserer Zeit. Unter 
dem Kurfürsten August dem Starken (auch König von Polen, 1670-1733) erlebte Sachsen eine einmalige 
kulturelle Blüte. 
Im 19. Jahrhundert gingen einschneidende soziale Entwicklungen von Sachsen aus. Während der 
Industrialisierung entstand in Leipzig die deutsche Arbeiterbewegung mit August Bebel und Wilhelm 
Liebknecht an der Spitze, die 1869 die Sozialdemokratische Partei Deutschlands gründeten.  
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Auch in jüngster Zeit waren die Sachsen wieder an den Ereignissen beteiligt. 1989 gingen von den 
Friedensgebeten in der Leipziger Nikolaikirche und den Montagsdemonstrationen entscheidende Anstöße für 
die politische Wende aus. 
Landschaft und Umwelt: Sachsen reicht von der Norddeutschen Tiefebene bis ins Erzgebirge. Besonders 
reizvoll ist die „Sächsische Schweiz“ südlich von Dresden; hier durchfließt die Elbe das Elbsandsteingebirge mit 
seinen bizarren Felsformationen und Tafelbergen. 
Die ökologischen Probleme des Landes sind enorm. Der Braunkohle-Tagebau hatte wahre 
Kraterlandschaften hinterlassen. Bereits zu DDR-Zeiten gab es Umweltschützer, Bürgerinitiativen stoppten 
schließlich den Tagebau. Über 100.000 Hektar verwüsteten Lebensraum  haben die Betriebe der DDR 
hinterlassen. Für mehrere Millionen Euro ist inzwischen die Hälfte rekultiviert, der Großteil mit Mischwäldern 
aufgeforstet. Die Tagebau-Landschaft soll ein Land der tausend Seen werden. 135 Tagebaulöcher werden bis 
2015 geflutet. Südlich von Leipzig entsteht auf einer Fläche von 250 Quadratkilometern ein weitverzweigtes 
Netz von Seen, Kanälen, Auenwäldern und Schleusen. Extra für diese Seenlandschaft konstruierte Boote 
werden Leipzig über Wasserwege mit dem Umland verbinden. 
Der heute eingestellte Uranabbau hatte zu DDR-Zeiten eine ganze Region vergiftet. Er war streng geheim, 
weil er Uran für sowjetische Atomwaffen lieferte. Die Flüsse, vor allem die Elbe, sind noch belastet. Die 
Braunkohlekraftwerke haben über Jahrzehnte die Luft verseucht. Besonders im Erzgebirge haben sie das 
Waldsterben begünstigt. 
Wirtschaft: Die Bergbaugebiete im Erzgebirge und die Industrieregionen um Chemnitz und Leipzig gehören 
zu den ältesten in Europa. Über 800 Jahre wurde Erz abgebaut. Heute sind Erz- und Steinkohlebergbau 
eingestellt; der Braunkohlen-Tagebau wird aus Umweltgründen reduziert. Er gibt vielen Menschen Arbeit und 
kann deshalb nicht von heute auf morgen ganz eingestellt werden. Längerfristig hat er aber wenige Chancen 
gegenüber anderen Energieerzeugern. 
In Zwickau wurde seit 1957 der berühmte „Trabant“ („Trabi“ genannt) gebaut; er hatte eine Karosserie aus 
Kunststoff und war das „Volksauto“ der DDR. Der „Trabi“ gehörte zum Straßenschild, heute ist er allerdings fast 
völlig verschwunden. 
Nach der Wende hat Volkswagen in Zwickau, Dresden und Chemnitz neue Automobilwerke errichtet. Zur 
Jahrtausendwende entstand ein BMW-Werk bei Leipzig. Leipzig ist auch Zentrum der Chipherstellung 
geworden. Günstige Rahmenbedingungen am Standort Leipzig haben überzeugt. 
Städte:  Die Landeshauptstadt Dresden beherbergt viele Museen und Kunstsammlungen. Sie war von 1485 
bis 1918  Residenz der Kurfürsten und Könige von Sachsen, die prächtige Baudenkmäler errichten ließen. 1945 
wurde die Barocke Altstadt total zerstört; Zehntausende von Menschen starben in den Luftangriffen. Die 
schönsten Bauwerke Dresdens sind inzwischen wieder aufgebaut worden: der Zwinger, eine Barock-Anlage  aus 
der Zeit Augusts des Starken, und die Semper-Oper. Die barocke Frauenkirche, die als Ruine über 50 Jahre 
Wahrzeichen der Stadt war, wurde originalgetreu nach alten Plänen wieder aufgebaut. Dresdner Bürger hatten 
nach der Wiedervereinigung den Anstoß gegeben, Stifter aus aller Welt haben den Wiederaufbau ermöglicht. 
Das neue goldene Kuppelkreuz ist ein Geschenk und eine Geste des britischen Königsreich. Dresden erlebt 
inzwischen eine dynamische Wirtschaftsentwicklung. 
Leipzig ist die größte Stadt des Landes. Sie hat eine fast 1000-jährige Tradition als Zentrum des Handels und 
der Messen. Die Leipziger Buchmesse ist auch heute wieder ein Ort der Begegnung zwischen Ost und West. Vor 
über 150 Jahren wurde Leipzig zum Buchhandelszentrum. In den letzten Jahrzehnten ist Frankfurt am Main als 
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Konkurrent groß geworden; seit der Wende ist Leipzig erfolgreich dabei, seine alte Weltgeltung als Stadt des 
Buchhandels wieder herzustellen. 
In Leipzig boomt der Wiederaufbau. Das neue Messegelände ist fertig gestellt. Der Leipziger Hauptbahnhof 
ist einer der größten Kopfbahnhöfen Europas und auf seinen drei Etagen gleichzeitig ein großes Einkaufs- und 
Dienstleistungszentrum. 
Die traditionsreiche Handelsstadt pflegt ihre Kulturlandschaft, vor allem das Gewandhausorchester, den 
Thomanerchor und die Oper. In Leipzig wurde 1913 Richard Wagner geboren. Johann Sebastian Bach, der 
Kantor der Thomaskirche, wirkte und starb hier ebenso wie Felix Mendelssohn Bartholdy. 
Meißen, an der Elbe gelegen, besitzt die älteste Porzellanmanufaktur Europas. Das vorher nur in China und 
Japan bekannte Porzellan wurde 1710 von dem Alchemisten J. F. Böttger, der eigentlich Gold herstellen wollte, 
entdeckt. 150.000 Objekte aus 300 Jahren können alle noch heute bestellt werden. Die Manufaktur ist eines 
der Unternehmen, die zu allen Zeiten wirtschaftlich gearbeitet haben. 
 
Rheinland-Pfalz 
Erst 1946 entstandenes Bundesland. Allgemeines: Flüsse – Rhein, Mosel und Lahn – und Mittelgebirge 
prägen das Landschaftsbild, vor allem das Rheintal mit seinen Felshängen, Schlössern und Burgen und den 
kleinen Weinorten (z.B. Rüdesheim). Das Klima ist sehr mild und die Böden sind karg. Der Weinanbau hat 
deshalb eine lange Tradition. Erst in jüngerer Zeit kam der industrielle Aufschwung, vor allem mit der 
chemischen Industrie  (BASF in Ludwigshafen). 
 Sprache: Deutsch 
Landeshauptstadt: Mainz 
Fläche: 19.853,36 Km² 




Städte: Wichtige Städte in Rheinland-Pfalz sind römische Gründungen, so zum Beispiel Mainz, Koblenz und 
Trier. In Mainz, der Landeshauptstadt, erfand Johannes Gutenberg den Buchdruck und stellte die erste 
gedruckte Bibel her (1452-1455).  
Mainz war im 8. Jahrhundert erzbischöflicher Sitz; der Dom ist eines der Hauptwerke romanischer Baukunst 
neben den romanischen Domen in Worms und Speyer. Im Speyerer Dom sind acht deutsche Kaiser beigesetzt. 
Trier wurde vor 2000 Jahren unter dem römischen Kaiser Augustus gegründet und war der Verwaltungssitz 
für die westliche Hälfte des römischen Reiches. In Trier regierten die Römer, bis im 5. Jahrhundert die Franken 
die Stadt eroberten. Großartige monumentale römische Bauwerke sind heute noch zu bewundern: die Porta 
Nigra, das Nordtor der römischen Stadtmauer, die Thermen, das Amphitheater. 
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Im Trier wurde 1818 Karl Marx geboren. 
 
Das Saarland 
Das Bundesland an der Saar wurde erst 1957 gegründet. Es ist damit das jüngste und zugleich kleinste der 
alten Bundesländer. 
 Sprache: Deutsch 
 Landeshauptstadt: Saarbrücken 
         Fläche: 2.569,69 Km² 
                                        Einwohnerzahl:   1,014 Mio. (Nov. 2011) 
 
 
Aus der Geschichte: Der französische König Ludwig XIV. nahm das Saarland im 17. Jahrhundert in Besitz. 
Nach dem Ersten Weltkrieg kam es zunächst unter die Verwaltung des Völkerbunds, ab 1935 gehörte es wieder 
zum Deutschen Reich. Nach dem Zweiten Weltkrieg war die politische Unabhängigkeit von Deutschland 
vorgesehen; mit Frankreich existierte eine Zollunion. 1957 entschied sich die Bevölkerung für die 
Bundesrepublik. 
Wirtschaft: Wirtschaftlich ist das Saarland ein Sorgenkind. Durch die Krise im Bergbau (Steinkohle) und in 
der Stahlindustrie sind die Arbeitslosenzahlen hoch. Die Staatsschulden steigen unverhältnismäßig und die 
Investitionen bleiben wegen verschiedener Standortnachteile zurück. 
 
Baden-Württemberg    
Entstand 1952 als Bundesland aus dem amerikanisch besetzten Württemberg-Baden und dem französisch 
besetzten Baden. Drittgrößte Bundesland nach Bayern und Niedersachsen. 
                                                           
  Landeshauptstadt: Stuttgart 
   Fläche: 35.751,46 Km²                                                                                                 
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Aus der Geschichte: Das Gebiet des heutigen Baden-Württemberg hat eine sehr wechselvolle Geschichte. 
Württemberg war im 12. Jahrhundert das Herzogtum Schwaben, das an die Staufer kam und im Anschluss 
daran in ca. 300 Kleinterritorien, darunter 40 Reichsstädte, zerfiel. Anfang des 16. Jahrhunderts wurde es für 
kurze Zeit von den Habsburgern übernommen und damit österreichisch. 1805 wurde Württemberg 
Königsreich. Es schloss sich wie Baden 1806-1813 dem napoleonischen Rheinbund an. 1871 traten beide 
Länder dem Deutschen Reich bei. 
Wirtschaft:  Das landschaftlich reizvolle Land gehört zu den exportstärksten Regionen Deutschlands: 
Hochtechnologie und Autoindustrie, vor allem im Raum Mannheim-Karlsruhe und Stuttgart-Heilbronn 
(Daimler-Chrysler, Porsche, der Elektrokonzern Bosch, außerdem Schmuck- und Uhrenindustrie im 
Schwarzwald. Auch viele kleine und mittlere Unternehmen arbeiten hier, zum Teil als Zulieferer für die diversen 
Großunternehmen. 
Vor allem in Baden gedeihen berühmte Weinsorten; etwa ein Viertel des Weinanbaus der Bundesrepublik 
befindet sich in Baden-Württemberg. Erwähnenswert ist nicht zuletzt der Tourismus, der sich im Schwarzwald 
und am Bodensee – das „Schwäbische Meer“ genannt – konzentriert. 
Städte: Die Landeshauptstadt Stuttgart ist die ehemalige Residenz der Herzöge und Könige Württembergs. 
Sie ist Industriezentrum, Universitätsstadt und Stadt des Verlagswesens. 
Weitere Städte: Mannheim (im 17. Jahrhundert gegründet, schachbrettartig angelegt); Freiburg im Breisgau 
(romanisch-gotisches Münster, seit 1457 Universitätsstadt); Heidelberg (neben Prag älteste Universität, 1386 




Das flächenmäßig größte Bundesland.  
Landeshauptstadt: München 
Fläche: 70.551,57 Km² 




Aus der Geschichte: 1806 schloss sich Bayern dem napoleonischen Rheinbund an und wurde Königreich. 
Unter König Ludwig I.  wurde München zu einem kulturellen und wirtschaftlichen Zentrum. Zwischen Nürnberg 
und Fürth verkehrte die erste deutsche Eisenbahn. In dieser Zeit begann die industrielle Entwicklung Bayerns. 
Der Reichsgründung 1871 schloss sich Bayern widerwillig an; es erhielt dafür Sonderrechte: eigene Diplomatie, 
Post und Eisenbahn, Bier- und Branntweinsteuer. 
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Aus der Zeit der Monarchie ist besonders ein König im Bewusstsein geblieben: König Ludwig II. (1845-1886). 
Er baute die Schlösser Neuschwanstein, Herrenchiemsee und Linderhof, die heute zu den größten 
Touristenattraktionen Bayerns gehören. Auch förderte er den Komponisten Richard Wagner, der durch die 
großzügige Unterstützung sorgenfrei arbeiten konnte. In den letzten Jahren seines Lebens zog sich Ludwig 
immer mehr zurück und wandte sich seinen Traumwelten zu. Am 13. Juni 1886 ertrank er unter nicht ganz 
geklärten Umständen im Starnberger See. Die Bayern nennen ihn noch heute ihren „Kini“; sein Bild ist auf 
Maßkrügen, Bierdeckeln und Aufklebern zu finden, sogar ein Bier,  das „König Ludwig Dunkel“, ist nach ihm 
benannt. König-Ludwig-Clubs halten sein Andenken lebendig. 
1918 wurde die Republik ausgerufen. Die Konflikte zwischen Bayern und dem Reich bestimmten die 
folgenden Jahre. 1923 sammelten sich rechtsradikale Kreise in München und putschten unter Adolf Hitler 
erfolglos gegen die Reichsregierung in Berlin. Unter den Nationalsozialisten wurde München darum „Stadt der 
Bewegung“ genannt. 
Wirtschaft: Bayern hat sich nach dem Krieg von einem überwiegenden Agrarland zum modernen High-Tech-
Industrie- und Dienstleistungsstandort gewandelt. München zog die größten internationalen Unternehmen der 
Soft- und Hardware-Industrie sowie der Luft- und Raumfahrt an. In der Nähe von München, in Garching 
entstand der weltbekannte Forschungsreaktor. Hinzu kommen die Maschinenbau-Industrie (MAN), die Auto- 
(BMW), Elektro- und Elektronikindustrie (Siemens). In Hunderten von Brauereien wird in Bayern das berühmte 
Bier gebraut. Der 1992 eingeweihte Großflughafen schafft neue Kapazitäten im internationalen Luftverkehr. 
Landschaft und Landwirtschaft: Die Fläche  Bayerns ist zu 50 % landwirtschaftlich genutzt (Getreide, Hopfen, 
Viehzucht), davon ein Drittel von der Forstwirtschaft. Diese hat allerdings große Probleme wegen zunehmender 
Umweltschäden. 
Die Donau trennt Bayern in einen nördlichen Teil mit Franken und den Mittelgebirgen, wie dem Bayerischen 
Wald, dem Fichtelgebirge und dem Oberpfälzer Wald, und einen südlichen Teil, dem Voralpenland und dem 
beginnenden  Hochgebirge. Durch die Eiszeit wurden im Voralpenland viele Flüsse und Seen geschaffen, die 
den Reiz dieser Landschaft ausmachen: der Chiemsee – 82 Km², der Starnberger See – 57 Km², der Ammersee – 
48 Km² und der Tegernsee – 9 Km². 
Zu allen Jahreszeiten strömen Touristen nach Bayern, vor allem an die Seen, nach München und zu den 
bayerischen Schlössern. 
Städte: München ist Universitätsstadt, Messestandort, Film- und Medienstadt und beherbergt eine Vielzahl 
von Verlagen. 
Die im spätgotischen Stil erbaute Frauenkirche ist das Wahrzeichen der Stadt. Die Wittelsbacher – Könige ab 
1806 – machten ihre Stadt zu einer Kunststadt von europäischem Rang. Versailles stand Pate für das Schloss 
und den Park Nymphenburg, die Sommerresidenz der bayerischen Könige. Münchens Innenstadt wurde nach 
italienischen Vorbildern gestaltet; wiederum andere Bauwerke und Straßenzüge entstanden nach 
klassizistischen Mustern. 
Besondere Anziehungskraft besitzt das Deutsche Museum, das eines der größten technisch-
wissenschaftlichen Museen der Welt ist. 
Eine weltbekannte Touristenattraktion ist das alljährlich stattfindende Oktoberfest, das Millionen von 
Besuchern aus aller Welt nach München holt und das rund um den Globus Nachahmung findet. 
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München hat einen hohen Freizeitwert: Hochgebirge und Seen liegen „direkt vor der Haustür“. Aber das hat 
seinen Preis: die Mieten und die Lebenshaltungskosten sind fast unerschwinglich hoch und die Traumstadt 
droht für viele zur Alptraumstadt zu werden. 
Eine andere Bezeichnung für München ist „heimliche Hauptstadt Deutschlands“. Seit aber Berlin wieder 
stärker in den Brennpunkt des Interesses rückt,  hat München starke Konkurrenz bekommen. 
Nürnberg in Mittelfranken, erstmalig 1050 erwähnt, war im Mittelalter freie Reichsstadt und ein wichtiger 
Fernstraßenknotenpunkt.  Auch in künftigen europäischen Fernstraßennetz soll es eine Schlüsselrolle spielen: 
zwischen Neapel und Stockholm, Lissabon, Prag und Warschau. In Nürnberg wurde die Taschenuhr („das 
Nürnberger Ei“) und der Globus erfunden. Die Stadtmauer, das Wiedererbaute Dürerhaus und die Kaiserburg 
sind Zeugen von Nürnbergs mittelalterlicher  
Vergangenheit. Hier wohnten der Maler Albrecht Dürer und der Bildhauer Veit Stoß. 
Seit 1976 findet jährlich das Nürnberger „Bardentreffen“ statt, ein Weltmusikfestival, auf dem ca. 400 
Musikanten in der Altstadt auftreten. 
Der Raum Nürnberg – Fürth ist heute auch ein industrielles Ballungsgebiet mit Maschinenbau, Elektro- und 
Spielwarenindustrie. 
Nürnberg ist aber auch Zeuge dunkler Tage. In Nürnberg wurden von 1933 bis 1938 die „Reichsparteitage“ 
der Nationalsozialisten veranstaltet. Während eines „Reichsparteitages“ wurden die Nürnberger Gesetze 
verkündet, die die Ausgrenzung für die jüdische Bevölkerung im Dritten Reich bedeuteten. Nach dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges wurden die  Kriegsverbrecher in den Nürnberger Prozessen abgeurteilt.   
Augsburg wurde vor mehr als 2000 Jahren zur Zeit des römischen Kaisers Augustus gegründet. In Augsburg 
entwickelte sich der Handel mit Textilien; im Mittelalter gab es direkte Handelsbeziehungen zu Venedig. Das 
Bankhaus der berühmten Fugger-Familie finanzierte Kaiser und Könige und hatte vom 15. bis zum 16. 
Jahrhundert einen entsprechend großen politischen Einfluss in Europa. 
Weitere wichtige Städte: Regensburg (Römer-Stützpunkt an der Donau; seit 2006 Weltkulturerbe); 
Würzburg (Bischofssitz seit dem 8. Jahrhundert, prächtige Barockbauten); Bamberg (Dom mit dem berühmten 
Standbild des Bamberger Reiters); Rothenburg ob der Tauber (Stadtmauer aus dem 14. Jahrhundert); Bayreuth 
(Stadt der Wagner-Festspiele).  ● 
Quellen 
Landeskunde Deutschland, Renate Luscher, Verlag für Deutsch 
www.de.wikipedia.org 
 
 
 
 
